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Hokus Fiskus
Weil der Zürcher Unternehmer und SVP-
Nationalrat Christoph Blocher als EMS-
Geschaftsmhaber semen Mitaktionaren die
Dividende m einer neuen Form (man nennt
sie Coto) präsentieren will, hat sein Widerpart

im Bernerhof, Finanzminister Otto
Stich, zur Axt gegriffen. Was Blocher da

plane, sei eine Umgehung der Bundeskasse.

In jeder Form sei der Coto sofort zu
versteuern, noch bevor Aktionare ihn ergreifen
können. Diese Aussage ist um so lustiger, als

die zustandige Stelle im Innern des

Finanzdepartementes zuvor auf Anfrage bekanntgegeben

hatte, genau dem sei nicht so. Fur
den «Zauberlehrling» Stich hatte die Zürcher

Wirtschaftszeitschrift Bilanz die ideale
Titelzeile: «Hokus Fiskus Coto verschwm-
dibus.»

Edgar Oehlers Doppelspiel
Zaubereien auch sonst im Bundeshaus. Mit
der seit 1959 mythischen Zauberformel im
Bundesrat, je zwei von SP, CVP und FDP
sowie einem Mitglied von der SVP, durfte
es wohl demnächst ein Ende haben. Die
Neue Zürcher Zeitung weiss nämlich zu
berichten, dass viele «bürgerliche Parlamentarier

langsam, aber sicher die Nase voll haben

vom Doppelspiel dieser Anti- und Umbaupartei»

Der St.Galler Edgar Oehler (CVP)
habe die SP-Parlamentaner sogar als «Hell-

1 »iTT^F^l»ii pit

kopter, die über bürgerlichen Parlamentariern

kreisen und, wenn es ihnen passt, ein
paar Torpedos abschiessen», bezeichnet.
Gemeint ist eine SP, die als Regierungspartei
und als Opposition gleichzeitig auf zwei
Hochzeiten tanzt. Lisette erinnert sich allerdings

auch an die Attacken Edgar Oehlers m
der Ostschweiz, wo der Konkordanz-Teilhaber

Beschaffungsgeschafte des EMD
kritisierte, als ware er selber auch m der Opposition.

Doppelspiel auf allen Seiten.

Meinungswettbewerb
Die Volksimtiative zur Eindämmung der
Tabak- und Alkoholwerbung ist eingereicht.

Es werden noch Jahre ms Land
gehen, bis die Abstimmung stattfindet, aber
dennoch wird bereits die Trommel gerührt.
Die Aktion Freiheit und Verantwortung m
Zurich (Präsident Hans-Rudolf Staiger)
wirbt in grossflachigen Inseraten und Texten,

die jener Propaganda entsprechen, die

seinerzeit bei der Guttempler-Initiative

zum selben Thema veranstaltet wurde.
Ablehnen müsse man das Werbeverbot, weil
sonst «die Existenz vieler Zeitungen» stark
gefährdet wurde. Neu ist an der wiederaufgelegten

Platte eigentlich nur eines: Diesmal
sollen jene, die durch Plakate und
Inserateplantagen zum Tabakmissbrauch verfuhrt
werden, auch das Werbeverbot mit eigenem

Geld bekämpfen. Die Aktion Freiheit
und Verantwortung hat selber nämlich zu

wemg Flussiges. Durch Spenden auf ein
Postcheckkonto sollen die «Bemühungen
zur Erhaltung der unbehinderten
Meinungsbildung^) durch Pressevielfalt und
Werbefreiheit» unterstutzt werden.

Casanova ins Tessin?
CVP-Kreise, die befurchten, mit ihrem
Kandidaten Achille Casanova die Ruckeroberung

des Kanzlerpostens nicht zu schaffen,

sind offenbar dazu ubergegangen, auf
Umwegen den Vizekanzler wegzuloben. In
Tessmer Zeitungen wird über eine mögliche
Kandidatur von Achille Casanova als

Tessmer Regierungsrat spekuliert. Die Muhe
durfte vergeblich sein. Em Regierungsposten

im Tessm ist fur den Vizekanzler kaum
eine Alternative. Möglich ist nämlich, dass

er dort keine persönliche Sekretarm mehr
hatte, die seme deutschsprachige
Privatkorrespondenz erledigt.

Felber wieder auf Deck
Wie so eine schweizerische Aussenpohtik
doch ms Schlingern gerat, wenn der Kapitän

mcht an Bord ist! Die Zurückgebliebenen

wissen kaum, was sie tun sollen. In einer
ersten Reaktion auf die Ereignisse im Irak
verkündete das EDA, keine Sanktionen zu
verhangen, ja mcht einmal die bisherigen
Handelsbeziehungen einzufrieren. Auch
von Bankkonten-Sperrung keine Spur. Es

genüge, beharrte Stich sogar am Fernsehen,
die Banken zu höherer Sorgfalt anzuhalten.
Doch plötzlich ist alles anders. Totale
Handelsblockade, Emfnerung der Gelder. Was

war geschehen? Das Geheimms der Aussenpohtik

lüftete der Aussenmirnster vor der

Bundeshauspresse: «Ich bm aus den Ferien
zurückgekommen.» Lisette Chlammerh
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